Amtlicher Theil. 


Nr. 483. 


Für die Verwundeten unſerer in Schleswig käm⸗ 


pfenden Armee ſind erneuert eingegangen: 


Durch Vermittlung des Krakauer hochwürdigſten I 

Conſiſtoriums Pfarre f. er 2 Krakau 6 

arte Nowagôra 11 fl. arre Jaworzno 1] fl. a Stg.“: 

Ben Bobrek 3 fl, Pfarre Giebultow. 2 fl. 10 fl.,JSrankreich, der deutsche Bund, Preußen, und zögernd 

Pfarre Bolechowice 2 fl., Pfarre Zielonki 90 kr. auch Oeſterreich, ſeien jetzt übereingekommen, die Can⸗ 
k 


4 r. burg zu unterſtützen, der nach geſchehener Abſtim⸗ 


Pfarrer Janutka 1 fl., Pfarr- Expoſit 
Kwiatkowski 1 fl., zuſammen 15 
Bezirksamtsbeamten in Kalwarya . 

Bezirksamt in Ulanöw . ERTL 
Beim Bezirksamte Andrychau ein Un⸗ 
er 10 fl., Moritz Unger und Israel 
sraeli je 3 fl., Bezirksvorſteher Stapa 
2 fl., Steuereinnehmer Kratochwil und 
Adjunct Egierski je 1 fl., zuſammen 
Beim Bezirksamt Ofwigeim Nord⸗ 
bahn⸗Ingenieur Martin Lasko und Ma⸗ 
ſchinenführer Soenger je 2 fl., Ingenieur⸗ 


Aſſiſtent Nowacki, Expeditor Rogozinski, 


Konſtantin Slebarski. Aron Silberstein, 
N. Schmelz und Poſtmeiſter Niedzielski 
je 1 fl., in kleineren Beträgen 6 fl. 50 kr., 
f a Yrdiget Au he > 

Zur Hälfte für die Verwundeten, zur 
Hälfte für den Gablenzfond: Jaskoer Ber 
zirksvorſteher Mayerberg und Actuar Ko- 
ralewski je 3 fl., Adjunct Morofiski 2 fl., 
Adjunct Maiers, Actuar Nawrocki und, 
Actuar Sorg, Auseultant Wisniewski, Be⸗ 
zirksamts ⸗Canzelliſten Fafara, Zeydel, 
Czajka, Michalski, Steuereinnehmer Riess 
je 1 fl., in kleineren Beträgen 2 fl., zu⸗ 


ſammen 


Krakauer Bezirksamts⸗Adjunct Lud⸗ 
wig Smolarski 

Beamten 
linen Direction: Kaſſier Capelli 2 fl. 
50 kr., Controllor Kupferschmied 1 fl., 
in kleineren Beträgen 1 fl. 40 kr., von 


der Bochniaer f. k. Sa- 


Mittwoch den 25. Mai 


emeinſam vorzulegende Vermittlungsprogramm voll⸗ 
hang geeinigt, wonach ſie unter abjoluter Verwer⸗ 


| Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 25. Mai. 


— mung — ei es nun durch Suffrage universel oder „Preſſe“ folgende Mittheilungen; Die deut ät⸗ jenſei ider i d 
10 — fen b ae a > See 4 ge ſſe“ folg 9 ie deutſchen Blät⸗jenſeits der Eider in Frage ſtellen ſollte. Dänemark 
wig bis jenſeits des nördlichen Abhanges der Dan⸗ Ein Pariſer Corr. der „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Es 
newirke ⸗Stellung in Beſi nehmen ſolle, währendſßiſchen Friedens Propoſitionen unterrichtet waren, liegen mir metwürbige Mültheilangen 23 Kopen 
der Reſt Schleswigs zu Jütland und jo definitiv derihaben dennoch eine Verſion ‚gebracht, welche die große hagen vor. So keck man dort noch auftritt, fo ſehr 
däniſchen Monarchie einverleibt würde. toß- fängt man zu fürchten an, daß ſelbſt Nord⸗Schleswig 
90 Herr v. Beuſt, ſchreibt man der „N. P. 3.“, Die Dänemark nicht erhalten bleibe. Auch fehlt es nicht 


norwegiſcher Quelle 
Mifftog ber 


16 50 


falls mit 
in 


19 — 


3 nifeſtation“ für Dänemark zu hohen Person 


den e 11 10 kr., zuſammen 10 — ſehen Lönnen. Die 10 f . Schweden Teint 9 in 
ür den Gablenzfond: . 8 h . rüche vertre⸗ ni weden fein kann, welches eine derartige Ver⸗ 
. das Brzeskoer Bezirksamt von abgeneigt, aber als gebrannte Kinder ſcheuen ſie das ten. ſchen Bevoll⸗ einigung bedarf, oder behufs Geh A a 
den Grundherrn Grafen Veit Zelehski ir di det N : h Wege einzuſchlagen brauchte. Derjenige, 
und Johann Götz zu 10 fl., Statthalte⸗ 5 1 verwundeten Polen gar zu ſchmachvoll Fiascoſlegen eben wegen des Verdachtes gegen ſelpſtſüchtige welcher das größte Verlangen empfindet, 1 5 ie 
“ar an und i ad 15 Das Einzige, w an 
ulikowski je 2 fl., Pfarrer Stopa, No⸗ 1 N - rſcheinlich, Yet, daß die dä⸗ 
107 5 Wee ran a Be Beuſt's in Paris die Angelegenheit des Han⸗ cheinlich, f 48 12 
Krause, Steuereinnehmer Lauschmann, es L . 15 will die⸗ 
FinanwachCommiſſär Hofmann, Steuer: — — vn ondoner Schreiben der „Preſſe“ iſt N N 8 enn Diefelbe 
einnehmer Sieczkowski, Tabakverleger Za- rer — Oeſterreich und Preußen hätten auf der Vertreter der durch bloße Perſonal⸗Union verbunde- Schweden überlaffen! Dies beweist, wie die dänſſche 
dar ie, Gemrlubenociicher. Studzienng = Conferenz durch ihre Bevollmächtigte eine en mftän- 
je 1 fl., Gerichts⸗Auscultant Hruszkiewicz — ‚ge Losſagung — Londoner Tractat er lärt, nurſein ſolches Ve mit|den dürfte es rathſam fein, dies ganze Project ad 
1 fl. 20 kr., Gemeindevorſteher Florenz ze richtig. Denn von einer Losſagung ſei nicht ſkandinaviſcher ' 3 rb d 
und Grauer 1 fl. 50 kr., in kleineren — Rede, die deutſchen Großmächte haben blos er⸗ In Berliner Berichten vom 23, d. wird her⸗ 
Beträgen 1 fl. 95 kr, zulammen . 37 65 — daß ſie ſich durch die Stipulationen des Trac⸗ en! Soſvorgehoben, daß bei dem den Düppler Stürmern 
. ̃ . . glelhpedeutene de, Au- pon den Prien der königtichen Hees gegebenen 
Hiezu von früheren Sammlungen. 1530 dit einer Erklärung daß die deutſchen Großmächte hen au eswe d 5 ine kur 3 
Summe 1706 15 den betreffenden Tractat als Null und nichtig be⸗ Die „Kreuzzeitung“ polemiſirt gelegentlich der Mit⸗ 


ſwließung vom 14. Mai d. J 


Peſter Univerſttät, Johann Nepomuf Rupp. tarfrei den Titel ſei 


dem Adjuncten der 


fi - - - ‚oe f 
amen Künste in Venedig, Pietro Rota, anläßlich feiner er war es, welche den Hauptſtoff für die Diseuſſion derſdem Treiben der 


Flakeng vom 26. März d. J. den Finanzrath im Gremium der rungen als Programm formulirt vorgelegt hätten, 


5 run u ndeedirection in Graz, Carl 


en gerui 


— — gong, Majeftät haben mit Allerhoͤchſter Ent: 


Avitel er 
nädigſt zu verleihen geruht. 


Aleutraer Domcapit 
0 e 2 
Necsey zum Solnaer 

ann Önntesef 


und zwar bes 


15 


veay allergnädigſt zu verleihen geruht. 


——»y—ů 


S 
(Stieung vom 1. Mai d. J. allergnädigft zu bewilligen geruht, aber eine vollendete Thatſache. Wichtig bleibe dieſeſſtoͤne in lee 


thume Krain mit den ſyſtemiſirten Bezügen un 5 5 H 
8 und Charatter eines Oberfinauzrathes allergnärigſt zu ſam Anfang dieſer Woche die Cabinete von Wien und. daß der Vertrag von 1852 niemals vom 


din 

lie Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Ent. die W. ; 

Mai d. 3 die Ea Vorrückung an dem ung 
olnaer Archidiacous Johann ch 

Trencsiner, des Gradnaer der dane. Wur- fc 50 

cus und des bisherigen Magiſter Canon ich hoffentlich in Wien und Berlin über ein|ften Conferenzſi die Unhaltbarkeit des Lon⸗ 

f i zu ibi lergnädigſt poſi 4 zſitzung arte Is 

e Sie Di a, dat, an poſitpot Naga, denn beffer wäre & gewiß, wenn do ner Vertrages und der däniſchen Integrieſdes Königs Wilhelm in Schlezwig der Hera 

em Nov Erzprieſter und Pfarrer Franz U. 


5 N | r 
mit — ungeachtet alles Geſchreies der engl, Preſſe — That ſonderbar, daß der Erbprinz der Fee eng ge⸗ 
welches a J 


ing irrt ſe r, 


welche als keine unbedingte angeſehen werden darfz unterbreitet worden war, und 3. endlich, daß die Ver⸗ mark kämpfende Armee, was Se. D. als. rende 
erzog⸗ 
konnten „zur 1 an dem e in den 


Bis zur nächſten Ein Pariſer Telegramm der „Preſſe“ vom 23. d.fie uns bekanntlich damals — kaum wollten hinein⸗ 


von dort aus ſtatt von den Neutralen die Initiative tät anerkennen. Auguſtenburg um eine Audienz nachgei t. Der 
om Londoner 


« 


„zufenden. ; 5 f 2 1 A 8 
> W eribatdf ſoll, bei feiner Ankunft in Capreraſmachen, daß zwar mohamedaniſcher Fanatismus daſgeknüpften Conſequenzen erklären könnten. 
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9 
DPDi.ie fraazöſiſchen Republikaner der rotheſten Gat,] Wie man der „Volks ⸗Itg.“ aus Dresden vom des Aufſtandes gerichtet fein. nach 
g 90 haben an Garibaldi eine neue 19. d. ſchreibt, wäre die Zuſtimmung Sachſens] Herr Kreisgerichtsrath Bibus in Pilſen it im Königin von England durch ein Diner im neuen 


„Du Preußen zugeſtanden wurden, erlangt worden: 1) ſden. Die Herren Palacky, Nieger und Brauner hat⸗ 


ker und größer als ſelbſt Wajhington ſein! Dieſerſ D. A. J. bemerkt dazu, daß, was insbeſondere die Admirals, wurde im Juli 1765, als Rittmeiſter des Hu ⸗ Kri 
gründete 15 eine hit 12 0 Dir ht Puncte 2 und 3 betrifft, das Gleiche aus guter Quelle ſzaren-Regiementes Eſterhazy, | 
Keller. ace zu gründen.“ ſchon früher gemeldet weröß fie trug indeß Bedenken, den Adelſtand erhoben. Ein Sohn dieſes Rittmeiſtersſtirt war und ſich, obgleich er nur unvollkommen der deut- 
Aus Lugano, 15. Mai“ läßt ſich die G. C.“ dieſe Specialttäten zu vers a ö 
ſchreiben: Mazzini habe an ſeine dortige Freunde Sitzung der Kammern verhandelt worden, um ihrer⸗ bene Oberſtlieutenant Joſeph, der das Maria Thereſien⸗ bringen gewußt hatte, wo er feſtgenommen wurde. Es 
einen Brief gerichtet, daß die „Sache der allgemeinen jeits keinerlei Indiseretion zu begehen. Kreuz für vielfältige Bravouren, namentlich für die Ein- hatten ihm dort alle Mittel zum weiteren Fortkommen 
Voͤlkererhebung“ ſeit dem Jahre 1848 nicht jo gün⸗ . Die Skit 1 a 
ſtig geſtanden, als im gegenwärtigen Augenblicke. ſcheinlichkeit einer Reorganiſation des Zollverein sſdem Grundſatz huldigte: „daß Jeder, wenn er noch fo 
Die Anweſenheit Garibaldi's in England — heißtſe hne Oeſterreich glauben und meinen, daß bei viel leiſte, niemals eine Schuldigkeit erfüllen könne.“ 
es weiter — habe Reſultate erzielt, welche die volks- den jetzt in Wien begonnenen Verhandlungen es ſichſſelbe Joſeph v. Tegetthoff commandirte in der Schlacht närer Papiere an ein Dresdener Polencomité angezeigt 
5 Bing Regierungen im gegebenen Augenblick zunächſt um das Verhältniß Oeſterreichs 1 dem re- bei Stockach ein Grenadier - Bataillon, welches mit jenemſworden war. 
mit Entſetzen erfüllen werden; Italien wird wie im⸗ergane * 1 5 
mer der Erhebung vorangehen, welche ſich mit reis ſcheinlich noch in den letzten Tagen dieſes Monats ſchichte lebt. Es waren bekanntlich dieſe Grenadier - Ba- L P 
bender Schnelligkeit über ganz Europa verbreiten unter Theilnahme Bayerns, Württembergs, Hanno⸗taillone, an deren Spitze Erzh. Carl ſich ſtellte, um die nächſten Mittwoch in Paris. Morgen wird er vom 
wird. Das Jahr 1864 wird eine neue für dieſvers, Naſſaus und beider Heſſen zuſammenkretenden Schlacht zur Entſcheidung zu bringen. Der Prinz, den die Kaiſer empfangen werden. — Der gejepgebende Kör⸗ 
Emancipation des Menſchengeſchlechtes ruhmvolle Seite Zollconferenz in München feſtgeſtellt werden ſoll. Die Kugeln umſchwirrten, rief den Grenadieren die hiſtoriſchſper hat geſtern das Budget des kaiſerlichen Hauſes 
ſchreiben u. . w. ar - * N 
de Turin haben die römiſchen Emigrirten eine Handelsvertrages mit dem Zollvereine handelt, findſchiſche Grenadiere ſeid, hier gilt es Ehre und Vaterland, Budget des Finanz⸗Miniſteriums mit 1,007, 449,803 
Verſammlu ehalten, und eine Commiſſion, beſte— 1 . Nel. J 
bent aus 1 5 . Duca, Sonn. Gear, 15 folgende: 1. Der Zollverein habe ſich, ſo wie dies im nadiere fühlten, 
nator Monteechi und Profeſſor Ecifoni, g wäblt, die Art. 25 des Februar⸗Vertrages der Fall war, zu ver- Vaterlande ſei. 
in Uebereinſtimmung mit dem tömiſchen National- pfl f TIER t nic Pl ü 
Comité aus allen Kräften dahin wirken ſoll, daß liſtrung der Zolleinigung mit Oeſterreich in Verhand⸗ nie hinab. Einige alte Grenadiere traten vor und ſpra⸗ 
"Rom baldigſt vom Joche befreit werde. Ueberall ſoll lung zu treten; 2. die Erleichterungen des Gränzver⸗ſchen: „Wir haben keinen Muth, fo linge wir Ihr Lebenſernannt worden. — Mit der Geſundheit des Papſtes 


le Actionspartei hierfür Gelder ſammeln. Auch zu kehrs zwiſchen Oeſterreich und dem Zollverein; 3. Mo⸗ſin Gefahr ſehen; verlaſſen Sie ſich auf uns, wir ſind muß es trotz alledem und alledem ſehr ſchlecht ſtehen, 
Mom iſt eine 1 5 1 5 abgehalten Wa Wſeifteatien des Art. 31 des preußiſch⸗kranzöſiſc en Han⸗ Ihre Grenadiere, wir werden ſiegen oder fterben! r 
aus ſicherer Quelle meldet man jedoch der „N. P..“ delsvertrages in der Weise, daß Oeſterreich vom Zoll: Erzherzog gab nach und ritt zurück, und Oberſtlieutenant der Leibarzt des Kaiſers, darauf vor, zu einer Con- 
daß fie 6 Seudi, 35 Bajocchi (etwa 12 fl.) einge⸗ drauf größere Begünstigungen gewährt werden, als Tegetthoff mit ſeinen Grenadieren hielt Wort. Dieſerſſultation, 


= a der polniſche Aufſtand fo gut als been- um Oeſterreich die Ueberwachung des ſich voraus⸗ 


det ſei, darüber, ſchreibt man dem „Botſchafter“ aus Ink mebrenden Schmuggels zu erleichtern. Die] Die „Hamburger Nachrichten“ — und gleichlau⸗ 


ind, wie verlautet, im Weſenllichſten die Puncte, tend die „Weſer 31g.“ — haben vor einigen Tagen 


u thun ſei. Es dürfte ſich um nichts mehr als eineſgetreten, Angeſichts der Vorgänge in den übrigen der Luft gegriffen. Herr Contreadmiral v. Tegetthofffſo 


— 9 1 : i 8 wirklich zu einem ſüd⸗; 5 A 
eilt werden, die Reſte derſelben an Garibaldi zuſles fein werde, denn weun e zu eine ja, als ich den Kampf abbrechend die Fregatte ‚Schwar⸗ ge 
Agent Doch dürfte die franzöſiſche Regierung ge- deutſchen Zollbunde u e werde eine Ab⸗ zenberg“ weg se e Ze 
9 ei eine ſolche Vermögensvecwendung Einſprache er» ſchliezung Badens und ein an die nordiſche anderen Schiffen durch Signale das nämliche zu thun Mokkadem des Ordens der Sidi Abderhaman die 


n Gruppe denn doch geradezu unmöglich. befahl, mußte ich ihr dies wiederholen laſſen. Bevölkerung vom Zugha in der rg Conſtantine 
Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 17. d. Nach einer von der „Stettiner Ztg.“ mitgetheil⸗ aufzuregen verſucht. Jetzt rufen die Marabuts der 
erklärt ruſſiſcherſeits den Behauptungen des „Czas“ ein 3 ten Ausſage zweier Capitäne, welche mit ihren Schif⸗Flittas zum heiligen Kriege. Alles dies zeigt jetzt, 
kategoriſches Dementi entgegenſetzen zu muͤſſen. Der 11 Krakau, 25. Mai. en auf der Kopenhagener Rhede bei Ankunftſwo die Mekka » Wahlfarten bald wieder beginnen, 


„Czas“ hatte nämlich auch behauptet, von den angeb⸗ i } des vom Helgolander Seegefecht zurückkehrenden dä⸗ die Rolle, welche die Kuans oder religiöfen Secten 
lich durch die parifer Polizei confiseirten Papieren. Wie die k. k. Galiz. Statthalterei nach Erlaß des h.ſniſchen Kriegsſchiffes „Niels Juel“ lagen, warſhierbei ſpielen, im klarſten Lichte. Andererſeits darf 
a polniſcher Verhafteter habe die ruſſiſche Regierungſk. k. Staatsminiſteriums vom 3. d. unter dem 10. d. be. daſſelbe bedeutend beſchädigt und glich vollſtändig ei- man ſich nicht verhehlen, daß ſeit 1858 die muſel⸗ 
e e Kenntniß gegeben, — eine Behaup⸗ kannt gibt, hat das hohe k. k. Kriegsminiſterium laut des nem Wrack. Schiff und Takelage waren furchtbar zer⸗ maniſchen Häuptlinge die kriegeriſchen ſowohl wie 
tung, d e, wie das ruſſiſche Blatt jagt, „übrigens ſichſh. Reſcriptes vom 27. April d. J. die Landes General- ſchoſſen und am Bug ein Loch ſo groß, daß ein die religiöſen, mehr als einmal ſich durch die unauf⸗ 
nur auf Privatbriefe ohne irgend eine Gewähr der Commando ermächtigt, Geſuche um die Militärentlaſ. Menſch bequem paſſiren konnte. 24 Todte zählten ſie, hoͤrlichen Angriffe deren Ziel fie geweſen, verletzt ge⸗ 
Echtheit ſtügt ? jung gegen Erlag der Befreiungstare jener Soldaten, welche ans Land gebracht wurden, und ſahen ſie fühlt haben.“ Letzteres mag wahr ſein, ſagt die 
Das „Memorial diplomatique“ erzählt, Fürſtſwelche bis zum Schluſſe der Hauptſtellung im J. 1863 nicht zehn Menſchen unverwundet, alle übrigen von|Franee, aber der Moniteur hätte ferner als Urſache 
Cuſa habe ſchon vor zehn Monaten den Vertreternſaſſentirt wurden, im Einvernehmen mit den politiſchen Län der Mannſchaft waren mehr oder weniger verwundet. des Aufſtandes anführen müſſen, daß man den Hoch⸗ 
der Garantiemächte in Conſtantinopel ein Memoran⸗ derſtellen jetzt ſchon in dem Falle zu bewilligen, wenn rück. Viele Zimmerleute und Handwerker waren mit Repa⸗ muth der Häuptlinge, unkluger Weiſe immer mehr 


dum übergeben laſſen „worin er die Nothwendigkeitſſichtswürdige Gründe für die Bewilligung ſprechen. raturen beichäfigt. hat anwachſen laſſen, namentlich in letzterer Zeit wo 
einer Verfaſſungsänderung nachwies. Dieſes Me⸗ Der „Köln. Ztg.“ wird aus Kopenhagen geſchrie⸗ ich die Herren Araber einbildeten, Frankreich werde 
morandum war mehr in Form einer einfachen Anzeige . er ben: Die däniſchen Schiffe, die neulich bei Helgoland auf die Coloniſation Algeriens verzichten und ihnen 
denn als Anſuchen abgefaßt, und verrieth deutlich Oeſt ichiſche Monarchie gekämpft haben, ſind furchtbar zugerichtet, und es wieder die volle Herrſchaft überlaſſen. a 

die Ab ſicht, vorzugehen, wenn die Schutzmächte nicht Oeſteereichiſt x ſcheint feſtzuſtehen, daß, wenn der Brand auf dem) Aus Algier, 17. Mai, wird geſchrieben: Bor: 


geneigt ſein ſollten, die vollbrachte Thalſache einfach“ Wien, 23. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Schwarzenberg durch die Unvorſichtigkeit des Offen⸗ geſtern brachte der Telegraph von Oran folgende wich⸗ 
zu ratifieiren. Die Machte haben einſtimmig das haben im Laufe des heutigen Vormittags Privatau⸗ liegens der Patronen nicht ausgebrochen wäre, das tige Nachricht: „Die Empörung der Araber greift 
Anſinnen des rumäniſchen Fürften abgelehnt. Das dienzen zu ertheilen geruht. 4 däniſche Schiff „Niels Iuel* genommen wäre. um ſich. Am 12, d. hat der bedeutende Stamm der 
Pariſer Cabinet, fo verſichert das Memorial diplo-“ Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute unter Anderen! Der „Schleſ. Ztg.“ entnehmen wir noch folgende Züge Flitta in der Sub = Divifion von Moſtaganem das 
matique, habe in Bukareſt zu wiſſen gethan, daß den geweſenen Polizeiminiſter Baron Hübner em⸗ von der Erſtürmung der Düppeler Schanzen: Lieutenant Banner der Inſurreetion aufgepflanzt. Fünfhundert 
feiner Au ſicht nach ein Staatöftreich gegen die Gone pfangen. \ v. Werdeck vom Füſilier⸗Bataillon des 18. Regiments kommt Reiter und 2000 Mann zu Fuß aus dieſem Stamm 
vention von 1858 verſtoße, und daß überhaupt „die. Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Au guſtaſmit jeinen Füſilieren an die Palliſadenwand von Schanze griffen den franzöſiſchen Oberſten Lapaſſet, welcher 
Adminiſtration des Hefpodard in keiner Beziehung haben für die neuerrichtete Mädchenanſtalt zu Karo⸗ 3. Die Wand widerſteht dem erften Angriff. Da ruft mit ſeinem Regiment von Tiaret zurückkehrte, im 
eine Bürgſchaft darbiete.“ Drouyn de Lhuys babe linenthal 300 fl., zur Reſtaurirung der St. Georgs⸗ der ungeſtüme Lieutenant ſeinen Leuten zu; „Kinder, werft Gebiet von Sidi Mohamed ben Auda an. Das 


Gefecht dauerte von 5 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nach ⸗ b öthi 
a rte ve ber befallen und genöthigt worden i d i i i 
mittags. Die Flitta verloren 36 Mann und einelverer Tage das Bett zu hüten, jetzt r bie Führen denten dee ne son Spuren über) Handels⸗ und Bi i 
Br air EA gonna e haben hergeſtellt iſt und in vollem Wohlſein am 13 b el e Auftrag, die unter den gane ene des van . be 2 Börſeu⸗ Nachrichten. 
0 odten undInen 73. Geburtstag gefeiert hat. N „D. lei- Kazimierz über den Ort, wo die Akademi ireuli 8 Wen . 1814 Maß ren 4 b. Gkattfalterei in Bei 
5 Verwundete zu beklagen. Der Sieg blieb nach feſt beabſichtigt Se. H ligkeit ei ach dem Pfingſt⸗ Traditionen zu prüfen. Iſt es nach dem Wi geſtanden, eirculirenden vom 8. Mai 3. 11.314 Mähren ge erei in Brünn 
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zog ſich von Sidi Mohamed ben Auda nach Samoraſdagegen zu ernſten B f e ele orſchungen gewtegter Männer, und der „Ghroniffpreiber" 1850 785. — Wien 101 öpere. Met. 605. Anl. vom . 
| 2 { . “ „n — Wien 1017. — i 
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Nähe der Küſte, zurück. Dieſe — Jufurrertio ie r Correſpondent der „Schleſ. Ztg. ed 4 — entbehren laſſen. In der Sitzung — 1860er Loſ Led Aer 1975. 
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Beweis der großen Unzufriedenheit der Araber, die durch 910 lose ortigen Einwohnern fünf Inſurgenten, ßeren Bitpnifen — Gelben eultät enthält unter den grö- G. 80.63 W. Galig. Kal Tawigs-Ge eee 
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bekehrt worden ſind. Man erwarlet in jedem Augen. 8 Pe ea: a Bednarek = in des Be Krakau Graf Joſeph Zain Haft 4 . * „ 105 bez. — Vollwichtiges neues 
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gegen die Proceßordnung den Proceß caſſiren müßte. St. Pet e Ace ende 3 > in vollendet, die beiden 3 — —— — — baldi nach Caprera begleitet hatte —— f N Bee 
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nentlich in den Verhandlungen des däniſch⸗ſchleswig⸗ echenland. Als Nachtrag der geftern gebraten Mittheilung a ürkiſ em 13. d., daß das 
ſchen Reichsrathes, durch Eiderdäni i D l . ſauf den Militärabſch e ee ee Aber. dr ares Kiener am 11 en iſt. Der 
iſche Gefinnung| Der Abzug der Engländer . arabſchieder Hogendorf in Rrafa italien 41. d. angekommen iſt. 
hervorgethan. f * f f niſchen Inſeln ir nad) „ ee 86 Unten 23. b. gelen: Sieh 1 ee de 7 "Sun 
Fe „Deutſchen Blätter“ bringen eine unſeres rn Trieſt.“ definitiv auf den 2. Juni anberaumt. ſanweſend waren, fo Frag} 905 1 vn 105 1 miffton 9 60 worden. Der Kasnadar hat ſeine De⸗ 
Wiſſens noch nicht ſo genau in deutſche Zeitungen 28 Ende Mai ſoll ein engliſcher Viceadmiral von glücklichen zu helfen, welcher den aus der Wunde Kallen le 3 15 — : R none 
übergegangene Nachricht aus Kopenhagen, der zu⸗ kalta mit einigen großen Kriegsſchiffen und drei 2 2 . elle um Hilfe flehte, da er ſich verblute, erit|päft fee n, 24. Mai. Die „Spener ſche Ztg.“ ent⸗ 
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er Prinzeſſin haben die rohen Maſſen mehrere and — der Lordobereommiſſär mit feinem Gefolge, der fag gha, welches dae Sianalemen welches Hegadoef — der © — urg, 23. Mai. Ein Kopenhagener Brief 
5 uchte Beſtialitäten verübt, indem fie ihr die Klei⸗ Beneral der auf den joniſchen Inſeln befindlichen eng⸗ inen . Pe egeben, vollkommen paſſen ſoll. nd. amburger Nachrichten“ jagt: Die in der näch⸗ 
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Kri Schwedischen Blättern zufolge hat der dänische ffentlichungen angeklagt und wurde aller diefer Be ner Prüfung unterziehen Wird, Fecht ans un 2 —— az 1, N om „Moniteur“ gemeldet. 
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ſchlof a auf einen Mona 9 Die Commiſſion der Wi ichen Gefell hen. So viel bi ird in den u agen entgegengeſe⸗ di uf ng ungen und wird 
oſſen worden, das Kriegsminiſterium ſich veranlaßtſſich mit Erforſchung des ENT ihn 05 Linie 990 in vi letz verlautet, wird der Bau der vroſeckirten — aan gelbebenen vergüten. Gre ith fragt, in 
leben hat, die Annahme von fremden Freiwilligen 4 15 auf dem Bawor (heut Kazimierz) hatte, beſchäftigt, Achtel, gleicher Zeit in Saen ebe ee eden eee 1 En Freuen Lieferungen bee hal 
geſagt, ihre Aufmerkſamkeit iu Folge der durch H. Theophil Vom 20. d. angefangen haben, wie „Stowo“ meldet Inh die 3 idert, der Waffenſtillſtand beſtimme ein⸗ 
elbet, an fach die Zahlung der Lieferungen. Herr v. Bismarck 


uſtellen. Die in der däni deten 
Gwediſcher in der äniſchen Armee verwendeten Zebrawe ki Finwdeiſe di i wen d i 
n Freiwilligen find nämlich größtentheilsſdes « i gegebenen Pinweiſe, die ſich auf in den Archtoenſder tbeologifipen Facullat der Lemberger, Univerfität di N 4 
o trunk ſü großten e Krakauer Kathedral⸗Capitels aufgeſuchte und in befonderer Nungsmäßigen Vorl n; nur i erfität die ore perſichere, dieſer i fomn : 
4 ſüchtig und in Folge defjen ſo widerſpen Schrift 1861 in Vochnia von B. ©. herausgegebene Documen⸗ 1 505 ſiſtirt und unden Die ge die Jag po: England. Nee 6 Mingen Be 

protocollariſch verhoͤrt. Der Vortrag der Dogmatik wird an Regierung, ihr en Officieren entſpr 9 15 Pflichten 


dem daß die däniſchen Abtheilungscommandeure bei 10 Haden auf eines der Häufer in der Umgegend, welche dem U 
ie Stelle des Dr. Gzerlungzafiewig von Dr. G. i f 
halten. „Chrzanowski ge- lung aufzulegen, könne aber Preußens Zahlungsme 
a ahlungsm 
* thode vorerſt nicht angeben. a 


Privilegien angeführten Ausdrucke „in collibus sancti Sta- 
% Am 8. d. fanden im Lemberger Niete een 


ferne iegsminiſterium die Verhütung der Anftellung nisiai« 
ter 1 WERE: „ zu entſp int. 
Haben ſcwebiſchet Freiwilligen beantragte Beha at der det der g. Beptowahl d d 
mmenftellung der Andeutungen Diugosz lechowita's ſtitut wie gewöhnli ˖ . . Znirtz) me gulsgtalg 
8 2 1 en Dlugosz' und Miechowita's gewöhnlich, ußwahlen d : ] 
Ueber das B Italien. a Faledhof der des akademiſchen Hanfes den Naum wischen dem Ae e d ee Verantwortlicher Nedacteur! Dr. A. Boezek 
einem S as Befinden des Papſtes können wir nach Name der Sg gen St. Lorenz⸗Kirche (von welcher nur der 8 
ee der N. P. Z.“ aus Rom, 14. d., mauer der Slade Kain 50 und der früheren Befeſtigungs⸗ 
die di aß Se. Heil., als er vor etwa 14 Tagen der 6. Gemeinde oder alte ar Der Ort, Nr. 313 in 
rmung einer jüngeren S des Königs der Domherren vom Lat „ iſt, wie es heißt, Eigenthum 
tanz II. vollzo chweſter de Jsſwurde zur Perluſtrirung der bei der Frohnleichnamskirche. Es 
daß er noch ed e und angegriffen wurde, Vergleichung mit ads Ghee rigen Neu ur 
e i i oniken⸗Citi { ür 
end von einem leichten Fie⸗ ſtdirende H. Paul Popisl übernahm die — — — Ar; 


ſtatt. Zum Präſidenten wurde der bisherige Aelt i 

2 N . lu —ͤ—L[ 

ae gewählt; zum Chrenälteſten H. 500 RA in Verzeichniß der Angekommenen und Abgerei 

Baer gun wirklichen Vertreter des Präſidenten H. Dr. Emilian vom 24. Mai. sereihve, 

opuszaüsti und zu übrigen Ausſchußmitgliedern nach F 0 age iſt: Herr Heinrich Turnau, Gutshefiger, a 
a 13 en 2.2 III a 


Abzweigungen der Verwaltung gewählt die H. H. Dr. Rom. De⸗ 
eifiewiez, Dr. Ladislaus Srokowski, Nicolaus Heraſimowicz, Baſil. Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Ludwig Stkrzynski, 


Bielinski, Georg Stotapezyk, Moor Szarapiewiez, Aler. C nach Galizien; Joſeph Zycinefi i 3 10 
towski, Klim. 7 fn Jeh. Sgelestak. 22 Mitglieder i ih Hu u N 

waren Votanten. dia e ee Des h. Feſtes wegen erſcheint die nächſte Num⸗ 
—— mer dieſes Blattes Freitag. 


* 


teczuym uphywie dwöch pierwszych terminôw li-|N. 23235. Concurs-Ausſchreibung. (534. 2-3) 5 
Amtsblatt. eytacyjnych, 62 02 sig w trzeeim Juz terminie Zur Bejepung einer in EN ie ik Sa Braunschweiger 
r egzekucyjna lieytacya döbr Kamionna i Pasierbice,| „,18.Stelle in Stanistawöw, und eventuell in einer an- Staats-Gewinne -Verloosung. 


Nr. 12570. Kundmachung. (535. 2-3) W obwodzie niegchs Bochenskim polozonych p. dern Kreisstadt des Lemberger Verwaltungsgebiethes wird 


. Agapsowieza, p. Antoni Sz wabo ; ; { ' 
%%% 1, Kran a EEE SOSE An ae 
8. 5, Mis. 3. 11314 iſt die Rinderpeſt in Mähren er- Schwabe 1 dzieci po Antoninie ze Szwabow Krum- Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Nachwel, dieſer von der herzogl. Braunſchweiger Landesregierung garan⸗ 
loſchen. plowéj jako to: Ludwika, Fryderyka, Stanislawa fung über das erlangte Doctorat der Mediein das Alterſtirten und höchſt vortheilhaften Staatsgewinne⸗ Berleoſung 
„Dieſe Mitteilung wird hiemit zur allgemeinen Kennt- Heurypka 1 Antoniny Krumplow wiasnych, na e vermalige Anttelung eder Beidäftigung über bie n Cs kamen unter 17500 Gewinne in dieſen Ziehun 
niß gebracht. | 90828 zir. 26 kr. m. k; cayli 21844 Zr, 854% Kr. he Gamma bank 10°, Bu Gatiäeibung 00,000 
Bon der et. Statthalterei-Commiſſion. Wal. austr. sgdownie oszacowanych, a to w dniu niß der 5 rölpraden beizubringen, z e 1 Gewinn von 1 7 Thlr. pr. Ert. 
Krakau, 13. Mai 1864. 22 Czerwen . b. 0. godzinie 10 prred poladaiem Die Geſuche find an die k. k. Statthalterei in Lemberg! a 60,000, 140.000, 14 20,000, 2 410,000 
b Eh. ei 1 20 ee die Tore meied Tora im Wege der betreffenden Kreisbehörde, in deren Bereihe? à 8000, 2A 6000, 2 4 3000, Z 4090. 
1 a y ewym pod Wäru 5 die Bewerber wohnhaft ſind, einzubringen. 1 33% 2000, 7% 1500, 86 1000. 
Geſuche der Bewerber aus anderen Kronländern |} Zu dieſer i 
u dieſer — er Ziehung empfehle ganze Looſe 
(keine Promeſſen) à 7 fl. — halbe à 3 fl. 50 fr. 
und Viertel à 1 fl. 75 kr. öſt. Währ. 
1 verſehen — in öfter. Währ⸗ 
W 3 Papiergeld oder Coupons — werden prompt effectuirt; amt 
Amortiſirungs⸗Ediet. (520. 2-3) liche Pläne zur Orientirung der Einlagen ſowie Liſten 
lub w obllgacyach pafistwa, lub w rÖWnych| Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit zur al. gratis zugefandt und die Gewinngelder durch den Unter | 
papierach kredytowych wedlug kursu lecz nieſgemeinen Kenntniß gebracht, es habe Moſes Malz hiergerichts zeichneten in Silberthalern ſowohl hier ausbezahlt, als nach 
powyzej wartosci imienne) . zlozyC, ktöregoſam 14. März 1864 3. 3592 das Geſuch um Amortifieung Jedem Orte verſandt. 


zadatek atoli tylko W gotöwece Aozony, na des angeblich ihm in Verluſt gerathenen Wechſels ddto. 25. N > Dammann 5 


——ů— — 


N. 12545. Kundmachung. (536. 2-3) 


Mit Ende April l. J. werden im Lemberger Verwal⸗ 
tungsgebiete noch 3 Seuchenotte mit noch vorkommen, 
dem rinderpeſtkrankem Hornviehe, und zwar: Pikutowice 
des Lemberger Kreiſes mit 1, Tarnopol des Tarnopoler 
mit 3 und Touste des Tarnopoler Kreiſes mit 1 Stück, 
zuſammen 5 Stücken ausgewieſen. In 11 anderen Ort⸗ 
ſchaften, wo in letzterer Zeit noch ſolche kranke Stücke 
vorkommen, iſt die Obſervationsperiode im Zuge. Im 
Ganzen wurden ſeit Auguſt v. J. in 11 Kreiſen des 
Lemberger Verwaltungsgebiethes bei einem Viehſtande von 
57,816 Stücken in 269 Ortſchaften und 3018 Höfen 
18.569 Rinder von der Seuche befallen, von denen 1864 


bedzie, reszeie lieytujgcych zas zaraz po uko f- acceptirt und zwei Monate à dato zahlbar überreicht, und (824. 2-3) herzogl. Braunſchw. beſtallter Haupteinnehmer | 


„9944 gefallen find, 1756 kranke und 2169 few czonéj ‚licytacyi zwröconym bedzie. daß hierüber in die Einleitung des Amortifationverfah-| " in Hamburg. 

9 1 1 292 er 3. ix razie gdyby nikt — szucunkowéj na tymſrens gewilligt worden ſei. — — ER — 

„ während noch in rtſchaften, wie oben ewähnt, 5 'rzeeim terminie niezaoflurowal, dobra rze- Es wird demnach mittelſt dieſes Edietes der allfällige 2 
ſeuchende Stücke ausgewieſen ſind. czone nawet nizej ceny szacunkow6j sprze- Inhaber des S Wechſels aufgefordert, denſelben Wiener Börse- Bericht 

Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg dane bedg. binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Einſchaltung die- vom 21. Mai. 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Resztę warunkow lieytacyi, tudziez akt oszaco-ſſes Edictes in die Zeitung um fo gewiſſer anher vorzuler Offentliche Schuld. 
„ Von der k. k. Statthalterei-Commiſſien. wania 1 wyeigg tabularny przejrz6€ mozna wiregi- gen, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden würde. J. Oeſtr. W. zu 50 . es Staates. Geld Waart 
Krakau, 13. Mai 1864. straturze Sadu krajowego. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Aus dem and Lolehen ak 5% für 100 ft. 68.70 08,80 
a g O téj lieytacyi zawiadomieni zostajg obydwie) Tarndw, 21. April 1864. mit Zinſen vom Jauner — Juli. 7990 60.10 
N. 2589, 9 Conecurs⸗Ausſchreibung. (528. 3) strony sporu, tudziez wszeley wierzyciele, dale I, 3352. Obwiesze 3 (531. 2-3) = vom April — October 79.90 80.10 
ut Beſetzung der in Bochnia erledigten proviſeriſchen ate obſgta masa spadkowa po Jaköbie Szwäbe i C. k. Sad obwod N iniei ia- ieialanen u 3% für 100 zn 7240 2200 
Startiafiers - Stelle mit dem Gehalte führlüher 525 flfdsſech po Autöninie 2 Szwabow Krümplowej do  C- d Bad obwodowy Tarnowski niniejszem , "dio, 4%. für 10 f. 476 08. 


tak ich kuratora p. Adw.. Dre. Bandrowskiego|domo ezyui, ia na zaspokojenie prawomoenym Wy- 


ob. 1 i iongleif ie } 1 ; mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 158.— 153.50 
4. W. und der Verpflichtung zur Cautionsleiſtung in glei „ Tarnowie, następnie z mieſsca pobytu niewis-frokiem polubownym z dnia 9 Lipca 1849 przez 955 „ 18 . 


54 für 100 fl. 92 — 9225 


n 2 0 e e e doma Aniela 2 Galeckich Szwabowa, tudziez ci Stefana Wrzesniowskiego wygranéj pöznie) Stefa- Nee ee J 180 1 52 97 40 97 — 

machung iu der Kratauet Zeitung an —. hiemit er- MSzyse), Ktötymby niniefsza uchwala, lieytacyina | W Witkowskiemu a przez tego Reil Leser od- N iu 80 . 5525 85580 

Ban as eſchrieben 7 * nie zostala wezas dorgczong, lub ktörzyby po duiufstapionej pretensyi u. kwocie 1100 zir. m. k. ezyli Como-Rentenſcheine zu 42 L. austr. . . . 170 18- 
8 11 Sierpnia 1863 na owe dobra jakowe prawa hy- 1155 zir. W. a. wraz 2 procentami po 5% od 1 B. er Mronſänder 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dießfälligen Ge⸗ 


<a 5 > * ichen boteczne uzyskali, do rak kuratora, ktörego sig Listopada 1859, jako t&2 kosztami pierw6j wkwo- > Grundentlatungse-Dbligativnen 

Ban , . . ln B0OR 0.0 2.0, 80280020 

de Oualiftcationstabelle verſehen, beim M iſtrate in Zuckra 2 substytücyg p. Adwok. Dra. Schönborna 52 kr. a. w., 18 zlr. 24 kr. a. w., 7 ahr. 50 kr. von Schleſten u 9% fire 100 fl. 89— 90— 

"Bosnia in der obigen Feift einzubringen, 97 in nebſtſustanawia. a. w., 6 zr. d. W., a teraz w kwocie 37 zit. g6ſven Steiermart zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 

den p. önlichen Per ältni 47 96 & 115 t 1 dien Kraköw, d. 19 Kwietnia 1864. kr. a. W. przyzuanemi, tudziez na zaspokojeDie von Tirol zu 5% für 100 fl. — — — 

* Ar Arne ei ſſen, die zurückgelegten Studien. __._ - — ——ů [ cherowi Eibeschützowi jako prawonabywey Ama- feen Kürnt,, Krain, u. Küſt. zu 5% für 100 . 87.50 89. 

und die vollkommene Kenntniß der deutſchen und polniſchen N. 8384. Edvkt. (539. 1-3) li Eıbeschütz i Adeliny Bloch, prawomoenym wy- von zuauıı au 6% für 100 f. % g 25.— ‚25:60 

prache in Wort und Schrift nachzuweiſen y : von Temeſer Banat zu 5% für 100 f. . 23.30 73 

Von det k. k. Kreisbehörde. Ces. kr. Sad kräſowy Krakowski zawiadamia frokiem polubownym z dnia 9 Wrzesnia 1852 pr., bon Kroatien und Siavonien zu 5% für 100 fl. 26-- 27 

22 25 ef 16. Mai 1864. > niniejszym edyktem p. Karola Baumanna, ze znanych sum 1700 lr. m. k. czyli 1785 zir. w. A. Ivon Galizien zu 5% für 100 fl. 2340 73 60 

n:. —— bpraeeiv niemu Fryderyk Landtmann. pod dniem 41200 zir. m. k. czyli 1260 zir. a. w. wraz 2 11 535 S D 4125 

8 3 Maja .1 do J. 8 i dem u sztami w kwotach 18 zir. 36 kr. m. k. i 25 Ar. f ven Bukowina zu 6% für 100 f.... 225 72.7 

3. 5613. Kund (529. 3 Maja 1864 do J. 8384 wniöst pozew o zaplacenie re 5 Actie n (pr. St.) 

DEREN 19 machung. sumy wekslowej 950 lr. W. a. 2 p. u., w zala- 23 kr. M. a. przyznanemi, egzekueying sp wiede der Nane . e eee. — 785. 
Das hohe k. k. Zuftiz- Minifterium hat nach gepfloge⸗twienju ktörego termin do rozprawy wedlug prawa rr A cn a * * e — 1 der r für Handel und Gewerbe zu u 
5 it d k. f. Staats- und Fi⸗ © 75 9 50 sciu Zawale polozonéj w jednéj polowie Freidzie) 200 fl. or. W. „... . 492.50 192, 

us Ainnerrebmen mit dem bohen Staats und Srjwekslowego na dzien 7 Ozerwca 1864 wyzna Beili Finkelstein a w drugiéj polowie spadkobier- Nieberöerr. Gecompte-Orjellihaft zu 500 K ö. W. 501. 593. 


nanz » Minifterium mit Erlaß vom 24. April d. J. 3. 3357 czony zostal. 


ausnahmsweise für den Badeort Krynica, Sandecer Kreiſes Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Karola cem PO Salamonie Finkelsteinie wlasnej zezwolono, der Staats⸗Giſenbahn⸗Gefellſchaft zu 200 fl. EM: 


iu geſtatten befunden: daß die aus der galtziſchen Land- Baumanna nie jest wiademem, przeto Ces. Krol. Stora to spraedas w dwöch termingeh, t. je 2080 der dan e u: de ee 184.25 1840 
id am m JJ / |Ü7E" Wen 1864 i 29 Lipca 1BG4 kaadg rana ol Sul Sina N N a" 28T az 
ft Muszyna und rückſichtlich aus der Attinenz Kry- romnie na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego godzinie 4 po poludniu z tem odbyC sig ‚ma, Leſder Tpeisb. zu 200 f. CM. mit 140 f. (20% Ging. 147.— 147 


Alea ordnungsmäſſig ausgeſchiedenen Grundparcellen in ein Adw. p. Dra. Rosenblatta Kuratorem nieobecnegoſrealnosc ta na tych dwöch terminach tylko za lubſder vereinigten ſüdeſter Iomb.s ven und Geute.ital, 


ma" diet der "galizifen Stabtgrimbbücher anzulegendes üstanowik, 2 ktörym sper wytorzony wedlug usta- "720 eenp szacunkowöj w kwocie 15116 zir. wa.) Gijendapnzu 200 R-äfe-2B.oserdoo ge. 24.28 247 75 
n 1 \ er HER lin LER K b. der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 ft. CM.. 217.25 217.75 
eee eee wy ‚wekslow£)..w. Galioyi obowigzujgch) DEROPLOWST Er . stanowi suma szacunkowa + dert Douau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft u ® 


gehörigen Urkundenbuche nach den beſtehenden Grundbuchs dzůonym bedzie. ER . 500 fl. Sn 1 . Ein nenn una 445.— 447. 
: geführt werde. Zulven eig zatém niniejszym edyktem pozwane- E ee kazdy w celu kupienia tej real-y,s ener. Lloyd in Tie zu 50 f. m. 246.— 238 
Dieſe hohe Verfügung wird hiemit zur allgemeinen mu, aby w zwyZoznaczonym czasie albo sam stangl, lub nosei do W e. „ beevetebnigey, ninien 'zlo2y@|ber i Ar 15 ei en Mar 
Kenntniß gebracht, auf daß die beteiliiten Parteien bei Er- tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego umme 1510 ue a. . tyiulem wadyum w goto- oer — 0 fl. fr. W ee 


5 5 ano. Te : * n ie W. e ee 1 480. 490. 
Werbung der Eigentums“ und Pfandrechte nach Beſtimmungſzastepey udzielil, lub vreszeie innego obrofcg 80- Wianie lub w. papierach rzadowych albo w listach iv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 156. 160 50 
DE bestehenden Geſehe darauf den gehörigen Bedacht ole — — — * nem cc el Sedo“ Kraso. zustawnych instytutu kredytowego galicyjskiego der priv Iain 56.— 1 

nehmen. wemu doniöst, w ogöle zus aby wszelkich moze- kuponami od ostatniego terminu biezgcemi iſder Manenalbank 10jäheig zu 0% für 100 f.. . 101. — 101.20 
X. k. Oberlandes⸗Gericht, bnych do obrony srodkom prawnych u2yt, w razie = (lonami wediug wartosci kursow6j. Ne een a Re an, 5 
Krakau, 3. Mai 1864. ; y J a Na vypadek niesprzedania tej realnosei naſber Mationanan r 


bowiem przecivuym, wynikte 2 zaniedbania skutki 


ane le J eee sam sobie przypisac by musial. 2 e eee ee nie; an 1 Galiz. GreditsAnftalt ltr. W. zu 4% für 100 f. 72.25 74 
T Wys. e k. winisterstwa — po- Krakow, dnia 15 Maja 1864. Sierpnia 1864 5 ua Rn —— 2 der Eredit-Auſtalt für Gondel und Gewerbe zu 60 
I A Pair N d — — — f F A A tl enn. nee . 
3 * 99997 — N. 8114. Edykt. (540. 1-3) 8 1 . at au Donau Dampfiä.-Gefelligaft zu 100 f. . . 8980 188 — 
jatkowo dla miejsca kg pielowego Kryniea w obs.“ Ces. kröl. Sad krajowy, Krakowski zawiadamia lcpiesyjne ; extrakt e e hg Aue N zu 50 . om. 5 49 — 40 5 
Sandeckim na zaprowadzenie księgi gruntow6j ze- hiniejszym edyktem P. Franciszka Waniory, 2e tejszego Sadu przejrz6£. Stabtgemelüde Ofen zu 40 fl. ö. W. 2250 20. 
"zwolito, «w ktörg. to ksiggg jednakze jedynie par- przeciw niemu p. Wojeiech Zehnmärk pod dniem 30 O rozpisaniu tej sprzedazy przymusowéj zu- Stern zn 4% f. @Wie . . . . 1 
cele gruntowe, ktöre z.tabuli galicyjskiéf, miano-|Kwietnia 1864, J. 8114 wniöst pogew, W zalatwie- wiadamia się strony interesowane wiascieleli m 5 40 1 e eee 
„wicie,z rubryki wlasnosei.döbr Krynicy przylegtosehiu tego2 pozwu poleconem 8 b. Eraneiszkowi wzglednie diuzniköw tudziez wierzycieli bypotecz- un ö 2 28 — 2850 
‚pafistwa funduszowego Muszynskiego stanewigeych|Waniory, aby sumg wekslowg 835 rubli 42 ½ Kop. nych 2 miejsca pobytu wiadomych do rak wla- St. Genes zu 10 1. 29.25 20.75 
8 do istniejgcych przepisow wylgezone zo- a 8 P. n. Nera o n at suych, za$ 2 miejsca pobytu niewiadomych, jako ae 5 — 4 F un — * 
staty wpisywane byé mogg. eit, lub przeciw nakazo l y,wniöst, to: F. Goth & Lange, Jözefa Busca, Apolonieſgglevich iu 10 ll } — 
sid iega ta glöwna wraz 2 księga dokumentöw Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- Thas, braci Nessi Barbarini, jako i tych wierzy- 1 Wechfel, 3 Monate. Abs 
na waer ksigg gruntowych, jakie dla miast gali- dome. przeto ces. kr. Sad krajon) u celu aste. cieli, ktörzyby po dniu 22 Wrzesnia 1863 do ta- nn Bank- (Platz] Scouto 
cyjskich istniejg, wedle prawnych przepisöw utrzy-|powania pozwanego P. Franeiszka Waniory na buli miejski6) swoje pretensye na tej realnogeifungegurg, fag. 40 % füddeutfcher ihr, * ö 92.10 2236 
2 dye ma. Bowyäszy reskrypt podaje sieköszt 1 niebezpieezehstwo date futejszego Ad-wniesli, ub ktörymby uchwala ta 2 jakiegokolwiek ed 40 . .f She. Als 420 25 
De > —— tym celu, — — * Waren Dra. Zuckra em nieobecnego powodu wezesnie lub weale l byé nie mo- &onbon, für, 0 2 o 114.40 114 80 
eresowane przy nabywaniu praw wiasnosci iſus 11. * la, do rak onymze ustanowionego kuratora wWeoso- Paris, für rancs 8%, W 
Zastawu w mysl istniejgeych ustaw na takowy zwa-| Laleca sig zatem niniejszym edhktem pozwa⸗ die p. Adw. Dra Serdę z zastepstwem p. Adw. Dra Fours der Geidforten. 
hr. Bean. ſuemu, aby wzwy2 oznaczonyim Casie potrzebne do-|Stojatowskiego.i przez-edykta. a er I we 
id, G. k. wyzszy Sad krajowy. kumeuta ustanowzonemu 4 Be ee udzie- Z rady c. k. Sadu obwodowego. Kaiſerliche Münze Dukaten 5 48 — — 547 5 6 
280 aköw, dnia 3. Maja 1864. lit lub wreszcie innego 0 di wybrat i o Tarnöw, 28 Kwietnia 1864. 5 vollw. Dukaten 5 47 —— 5 403 5 47 
— — — — — m ces. kröl. Sgaowi krajon emu oniöst, w ogöle Noc %% LE er = re Arche Mn 15 80 
N. 3639. Ediet (537. 1-3)I2a8 aby wszelkich mozebnych do obrony srodko L. 648. ee eee ß! 
3 m Pit — f prawnych uzyl, w razie bowiem przeciwnym, wy- C. k. Sad powiatowy x Kalwaryi podaje do zn: re Anz 12 3 22 12 42 1 3 
1 Das Krakauer ’ Ad er Bezirksgericht in nikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisaé- powszeehné wiadomosci, 2e na e aaa rn Te 4 
derlichen Rechtsangelegenheiten macht hiemit bekannt, by musjal. 15 Lipea i 17 Sierpnia 1864 kazdg raza o go ————— 


Theodora Gumplowiez, Tochter des Wilhelm Gum ⸗ 
in Krakau mittelſt Beſchluſſes des Krakauer k. k. 

vom 14. März 1864, 3.4709, für wahn 

„und daß derſelben ihr Vater Wilhelm Gum⸗ 

plowiez zum Curator beſtellt wurde. 

Krakau, am 14. Mai 1864. 


L. 6598. Edykt. (509. 2-3) 


— — 


Kraköw, 2. Maja 1864. Ab a uhr 
eee. 2—. — L&on ol * * i . ang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
K 5875. Coucüts⸗Eröffnung. (588, 2.5) f, sonen 8c HET nn. Sprzedad: rend, 9080 ſenbahnzüg 


Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Rohatyn i ogrödka skladajgcej Sig, wartosei szacunkowé] Abgang 
mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. ö. W. in Er⸗ 200 zlr. wW. a. 5 von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. - 
ledlgung gekommenen Kanzliſtenſtelle wird der Concurs hie Pray pierwszym i drugim terminie sprzedang, nach „ Oſtrau und über Oderberg 
mit ausgeſchrieben. — Bewerber haben ihre gehörig inſtru⸗ bedzie realnose tylko za ceng szacunkowg lub Te rn ira (ie * r r 
irten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 12. Juni|wyzszg — przy trzecim terminie zas takze poniz6j nach Lemberg 10 Uhr 10 Des 8 Ude * 
1864 an das k. k. Bezirksamt in Rohatyn einzubringen. — ceny Szucunkowej. Abends; — nach . % 11 Uhr Vormittags. 


Auf disponible der Landesſprache mächtige Beamten wird Warunki licytacyi mogg byé w catej swej osno- von Ben: Yafau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 mi 


przysadzonej sumy 6 rm. k. a wiasciwie vorzüglich Rückſicht genommen werden. wie w registraturze, sadowéj przejrzane lub wyjęte n Ditran rmitt i 
2 b n . Ae  wsodpisie« . i. Eraad povistony jako Sad, et Semberg mag re za ihr 20 Nin g un b ir 
czyli 4253 zir. 72 ½ kr. w. a. 2 p. n. po bezsku-) Bezezan, am 12. Mai 1864. Kalwarya, 20 Kwietnia 1864. f 10 Min. Rorgens N 1 17 fun 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


